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Zlemt l lche M e r l H u t v a l u n g c n .
5. 1^33. (3) 2ci Nr. 632.

L i c i t a t i « «

ve r A?d 0 l p h R a t a j e t z ' schc» Conc u r3»
M e a l i t ä t e n zu Pe t t a u . — Von dem Ma-
gistrate der k. k. landesf. Hammerstadt Petlau,
als Concursinstanz, wird befannt gemacht: t5s
,sey die angesuchte Feilbietung der Adolph Ra-
ltajetz'schen Concurs-Realltäten, als: des Hau-
ses Nr. 6 l zu Pettau, sammt dazu gehöriger

.Kartschovina und der Stadtwaloantheilc, im
Schatzwerche pr. 10900 ft. C. M , dcr im
»Gttverb^protocolle ^ . iu . I . l 'o l . 1 5 1 , uorkom»
Menden Schnittwaren -Handlungsgerechtsame,
im Normalpreise pr. 1000 fl. C. M , und des
.auf 200 st. C. M . geschätzten Ordonanzhaus'
Antheiles von Nr. 35 bewilligt, und Yiezu die
erste Versteigerlmgstagsatzung auf den 29. Sep«
kember, die zweite ausjden2!). October t9^2 ,
jedesmal Vormittag von 9 bis 12 Uhr, hier am
Rathhause mit dem Anhange anberaumt wor»
dcn, daß diese Coucmögiiter, wenn sie dei der
ersten oder zweiten Feilbietung nicht um die
Schätzung oder darüber an Mann gebracht wer»
den sollten, bis nach verfaßter Classification und
auKgetragenem Vorrichte beibehalten würden.—
Die Behausung Nr. 91 zu Pcttau am Florian-
- platze, besteht zu ebener Erde aus 2 gewölbten
Kellern, zusammen auf 27 Start in in Halbge«
binden, t gewölbten Gemüsekammer, 2 gewölb,
t ln Verkaufsgewölben, nebenan 1 gewölbten
.Schreibzimmer, 2 stuckaturten Commiszimmern,
.H KelVöldttn Waschküche, dem gewölbten Vor-

hause; im 1. Stocke aus 4 stuckaturten und t
gewölbten Zimmer^ 1 stuckaturtcn Vorsaat,
dem gewölbten Gange, und 2 solchen Küchen,
1 gewölbten Dienstbotcnzimmer, und t solchen
Speisekammer; der Dachboden ist gepflastert,
und eine Abtheilung zu einem Schüttboden mit
gebrcttertem Boden auf 700 Metzen Getreide
hergestellt; im 2. Hofe ist ein für sich bestehen-
des Wirtschaftsgebäude mit 1 stuckaturte«.
Pferdstall auf 2 Stück, » stuckaturte Wagenre-
miße, oben darauf , Heubehältniß, dann sind
hier 2 Schweinstallungen und » gewölbte Durch-
fahrt nn 2. Hofe. Sämmtliche Gebäude sind
mit Ziegeln eingedeckt, befinden sich im gute«
Bauzustande, und in einer für die Concmrenz
vorteilhaften Lage. Die zum Hause gehörige
Kartschovina enthält nach dem Ios. St r . Reg.
Ausmaße ,275 ^ü Klafter, und die neu zuge'
theilten 3 Stadtwaldancheile »3^3 ' /^ l l l Klaf-
ter. — Die Licitationsbedingnisse, worunter
vorzüglich der Erlag des , 0 ^ Vadiums von
dem für das Haus sammt obigen Grundstücken
und der Handlungsgerechtsame nach der gericht-
lichen Schätzung bestimmten Gesammtausrufö-
preise pr. i i900 st. C. M . , sohin der Erlag
von n 8 0 si. C. M . vor dem Anbote, und dc5
Viertels vom Meistbote mit Elnrcchnung des
Vadiums binnen 3 Monaten nach der Licitatwn,
gehören, werden bei der Licitation vorgetragen, ,
können aber auch indessen hier in den Amts-
stunden oder bei dem Herrn C. M . Verwalter,
v l - . Duchatsch zu Marburg, eingesehen werde«.
— Concurs- Instanz Magistrat Pettau am 26.
August 1642.
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H. 1449. (3) Nr. 6S72/VI.
K u n d m a c h u n g .

Bon der k. k. Camera!-Bezirks-Verwal«
tung L a i b ach wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzehrungssteuer von
den nachbenannten Steuerobjecten in dem unten
angeführten politischen Bezirke auf das Wer-
waltungsjahr 1843, jedoch unter Wordehalt
der wechselseitigen Wertragsaufkündung drei
Monate vor Ablauf des Pachtjahres auch auf
die Dauer eines weiteren Jahres unter der glei-
chen Bedingung mit dem Bedeuten, daß durch
die Unterlassung dieser Aufkündung der Vertrag
wieder auf ein weiteres Jahr erneuert werde,
mit Ende des Werwaltungsjahres 1845, jedoch
ohne vorhergegangene Aufkündung zu erlöschen

habe, bann auf drei Jahre, ohne Bedingung
dieser Auskündung versteigerungsweise in Pacht
ausgeboten, und die dießfä'Uige mündliche Ver-
steigerung, bei welcher auch die nach der hohen
Gubernial-Surrende vom 20. Juni 1836, Z.
13938, verfaßten und mit dem Wadium beleg-
ten schriftlichen Offerte überreicht werden kön-
nen, wenn es die Pachtlustigcn nicht vorziehen,
solche schon vor dem Tage der mündlichen Ver-
steigerung dem k. k. lZameral-BezirkS^Vorstcher
zu Laibach zu übergeben, an demnachbenannten
Tage und Orte werde abgehalten werden, und
zwar zuerst abgesondert für jedcn politischen
Bezirk, dann abcr vereint für alle vier untenge-
nannten Bezirke.

Aus ru f sppe i s für
Für die '

I m Wein,Wcinmost
Hauptgemein« Am Bei der k. k. und Maische, Fleisch

B e z i r k e . dann Dbstmost
den

fl. ! kr. > fl. j ' k r l "

Laas .

Kofarsche ^ Schnecberg « » 4046 __ ^ 0 - .

Rauneg ^

Planina
Kaltenfelo Cameral - Be -
Maunitz ^.^ e , ^
Zirknitz Haasberg 26. Septem- zirks, Vermal- ^37z4 30 344 , —
Grahou
Godovitz ber1842 tung zu Lai-
Loitsch

früh um zehn bach am Schul-
Oberlaibach ^
Franzdorf l Oberlaibach Uhr platzeHaus-Nr. 9253 45 ,9^9 —
Billichgrätz j

29? im zweiten
Lack
Sminz Stocke
Pölland /
Trata
Oßlitz > Lack . 6928 — 22,7 42
Eisnern >
Gelzach H
heil. Geist
Zaiz , l s

^2,600 si.
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Den zehnten Theil dieser Ausrufspreife

haben die mündlichen Licitanten vor der Ver-
steigerung als Vadium zu erlegen; die schriftli-
chen Offerte aber würden, wenn sie nicht mit
dem lOprocentigen Vadimn belegt sind, unbe-
rücksichtigt bleiben müssen. — Diese schriftlichen
Offerle unterliegen dem Einlagen-Stämpel. —
Uebrigens können die sämmtlichen Pachtbeding-
nisse sowohl bei dieser Cameral-Bezil'ks-Werwal-
tung, als bei den k. k. Gefallenwach-Unterin-
spectoren zu Adclsberq und Kramburg eingesehen
werden. — K. K. Camera! - Bezirks - Verwal-
tung Laibach am 7. September 1842.

i?er,mschte Verlautbarungen.
3 ' ^ l g . (») Nr. 2557.

E d i c t .
Bom gefertigten Br, . Gerichte, als Real- und

Personal-Instanz, wild hiemit bekannt gemacht,
daß übe? Einschreiten derGrundobrigkeitGut Prei.
«eg, gegen ihren Unterthan Andr. Podgurz von Iu<
garje, Pfarr Wrußnih, in Folge k. t. KreisamlS«
Weisung vom .̂ ». Ju l i d. I . . Z. 6,32, zur Orhe.
bung des Activ' und Pasiivstandes ob eingeleile.
l " Abstiftung, dieTagsayung auf den ,. October
V. ^ Früh I Uhr hieramts bestimmt ist, daher
sowohl Schuldner als Gläubiger hiezu zu erschei«
nen eingelaken werden. — Bez. Gericht Ruperts»
Hof zu Neustadt! am 2«. Jul i 1L42.

3- l4»o. l ' ) N i . ,6o3.
E d i c t .

Vom r. k. Bezirksgerichte Gurkfeld wird
dem, unbekannten Aufenthaltes abwesenden M a .
thiaö 3I?knzin von Sameschek mittelst gegenwälli.
gen Eeicleö erinnen: Cs fty vor diesem Gcnchl»
das Gesuch um seine Todeserklärung angebracht,
und demselben Herr Joseph Gratzer al« Surator
bestellt wo^en. Dessen wird Malhi«s Menzin
mit dem Beisahe verständiget, daß er innerhalb
eines Jahres, 6 Wochen und 2 Tagen so gewiß
zu erscheinen, oder das Gelicht auf eine andere
A n in die Kenntniß seineb Lehens ,u sehen habe,
tvidrigens nach Verlauf dieser Ze i t , und auf
wiederholtes Ansuchen derselbe für todt erklärt,
und sein Verlaß nach Vorschrift der Gesetze ad»
gehandelt werden würd«.

K- K. BezirkSHericht Gulkfeld am ,3 . August
,94«.

Z. lZgg. (!) Nr. 22o2-
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippach wird kund ge«
macht: Es sey über Ansuchen der Anna Witwe
Zurk, die executive Veläuherung des dem Schulo-
ner Anton Kobsu aus Planina gehöligen Wein-
gartens NainiLe, und der Wiese Roztetoulla,
sut» Urb. Fol. 63, Rect. Z 22», der Herrschaft
Wippach dienstbar, wegen schuldiger 146 ft »6kr.
bewillig«!, hiezu 3 Ieilbietungen, auf den 26.

September, 25. October und 23. November 0. 3,,
mit dem Anhange KUSgeschneben̂ , lah hj^
Rtalitäten nur bei der 3. Ftilbietung unter ter
Schätzung hintangeqeben werben rrürden. Die
kicitationK.Bedingnlsse und da« Scbähungsproto,-
coll, so wie oer Grundbu-chsenlal siinnen m
den Amtsstundcn bi,ro»ls eingesehen weiden.

Bezilligericht Wippach am 3. August »642.

Z. »4o3.""(2) ' " "
D i e n st e s . V e r l e i h u » g-.

Bei der Bej>,kKc»b?igkeil Rupenöbof zu Neu«
siadtl wird die Steuer-lIinnehmeröstclle, ryomi«
ein fixer Iahresgehalt von 4no ft. vclbunden i5«
mit I . December »L42 erleeiget und dazu ein
6wächentlicher (ZoncurK eröff»>ct. Diejenigln, wel.
He sich um diese Sc»Ne bewerben wollen, haben
ihre, mit den Zeugnissen über Moral i tät , Alter
und bisherige Dienstleistung, dann über die voll,
kommene Kenntniß der deutschen und lraimschen
Landessprache, endlich mit 5er legalen Nschwei»
sung, daß sie eine fioeijussorische tZamion pr.
,aoo ft. zu leisten im Stande sind, belegten Ge>
suche längstens bis i5 . s. M . October ,8.42 an
die Iurisdiclions. Inhabung selbst, orer an die
gefertigte Bez. Obrigkeit portofrei einzusenden.-—
Bez. Obriokeil Rupertshof zu Neustadt! den 2.
September »842.

Z. ,400. (2) Nr . 22I2.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippach wird kund ge-
macht: Ss sey über Ansuchen oer Boglei.Herr»
schaft Wippach und der Kirche S t . Slcphani in
Wippach, in die reassumirte Feilbietung der
von der Mariana Schmutz pr 892 ft. erstandenen
Johann Schmutz'schen, der Herrschaft Wippacd
dienstbaren Realitäten, als: a) daö Wodnhaus
zu Semona nebst Sallung, Heuboden, Hofraum,
Latnik nebst Gauen, oder Orc>l,»,5ud l l rh. F?l.
267, Rect. 3 . 9 ; K) Acker mit3Planlen ^ g t e a ^
Luli Urd. Fol. 2^7. Rect,Z. 9 ; c) Acker 52 Ver-
tl,m 5ul> Urb. Fol. Z67, Nr. 9? 6) Wiese5ewon5.
ka Knotet 5ub Urb. Fol. 366, Nr. 9 ; e) Acker
mit 2 Planten Qi-Uouka »ub Urb. Fol. 366, Nr .
9 ; l) Acker u Nolli 5ub Urd. Fol. 46. Nr. 4,
und ß) dem Dom. Grundacker n»ä I^lnikam,
pucl IVlail'i'ijo und Oldniß mil 5 Plamen »u!, Doni.
Grob. 6ur. Nr. 9«, auf Gefahr und Kosten der
Ersteherinn, wegen nicht bezahltem Meisibote
geiriNiget, hiczu eine einzige Feilbietung auf den
, i . October »642, BormiltagK um y Uhr
in dieser Gerichlskanzlci mit dem Anhange be-
raumt, daß die Realitäten auch unter per Schäj'
zung hintangegeben werden würben. D«e Lici.
tations. Bedingnisse, der Glundbuchsexlrast uno
das Sch^tzungsprotocoll kennen in oest Amlsstun-
den hierorts eingesehen werde«.

Bezirksgericht W'Ppach am '2 , 2l«Zust ^64«,

Z ^ I ^ I » , (2) Nr. «9 ' I .

Vom r. r. Delirksgerichte Gurkfeld Mlp
dem, unbekannten AufenthalteK stbwesendln M ?
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jhias Schabker von Smebnig mittels gegenwäni«
g,n Eeictes erinnert: EH sey vor diesem Gerichte
das Gesuck um seine Tokeseltlärung angebracht
und demselben Herr Joseph Graher als Üura«
tor bestell« worden. Dessen wird Mathias Schab«
ker mit eem Bcis^ye vesstä«diget, daß er inner»
halb eines Jahres, 6 Wochen und ö Tagen zu
slscheinln, oder l»aK Gericht auf eine andere Art
in die Kenntniß seines Lcbtns zu sehen habe,
widrigenS nach erfolglosem Verlauf dieser Zen,
und auf wiederholtes Ansuchen derselbe für todt
t lk lan, uno sein Verlaß »ach Vorschrift eer Ge»
seHe abgehandelt werten wurte.

K. K. Bezirksgericht Gurtfeld am i3. August

Z. «4»2. (H) Nr. lczbl.
S d i c t.

Vom t. k. Bezirksgerichte Gurkfeld wird be-
tannt gemacht: Eö sey über Ansuchen des Ignaz
Globolschnig, Iesslanär der Anna Gabritsch, wtt̂ er
Franz Sorilsch von Bresie, als Sisteher der bei>
den zum Mathias Sorilsch'fchen Verlasse gehori.
gen, der Herrschaft Gl,llfeld5uk Berg Nr. 5o5, und
zelHerrschaftThurnambart »ul> Berg Nr. 4 ?H dienst,
baren W»ingänen in Drenouj, wegen mcht zuge»
haltenen LicltationKbedlNgniss'n, die Licitalian der
genannten Weingärten bei einer einzigen Tagsaz-
zung um den. wie immer geattelen Anbot auf
Gefahr und Kosten ecs frühern TrsseherS Franz
Soritsch bewilliget, und des BoNzuges wegen nie
Tagsahung auf l>en 2Z September l I . Vor»
mittags um 9 Uhr in der tichgenchtlichen Kanz.
le» angeordnet worden, welches ,nil iem Beisat)?
bllannt gemacht wird. daß der Gruntchuchsextrac«,
das Schäßungsvroto<oll und di, Licitalionsbeding'
nisse in der hierortigen Gerichlslanzlci eingesehen
werden können. — K. K. Bez. Gericht Guitselo
ten 3z. August ,642.

Z. t384. ^ )

Kundmachung.
Zur Vermiethung der Localitaten

für. das Kaffehhaus und die Trai-
teurie im Casino-Gebaude zu Laibach.

Bom I . October 18'i3 an werden die, für
das Kaffchhaus und die Traiteurie im hiesigen
Casino - Gebäude bestimmten Localitäten auf
fünf Jahre neuerlich vermiethet werden.

Sie bestehen, und zwar für das Kaffeh-
haus im Erdgeschosse, aus eincm großen Billard-
Eaal fur zwei Bi l lards, sechs Zimmern und
einer KaffelMche; dann im ersten Stockwerke
gleichfalls aus einem Billardsaale für zwei B i l -
lards, einer Kaffehküche, einem Spielzimmer und
Saale (Balconsaal), welch letzterer jedoch an
5-s, von der Gesellschaft bestimmten Unterhal-
tungsabendtn dem Traiteur als Speisesaal eiw
ze?H»mt wird, ferner aus drei Kellern und

l^nem T^achzimmer.

Die für die Traiteurie bestimmten Vocalic
täten bestehen ebenerdig aus fünf geräumigen
Zimmern, einer Alcove, einer großen Küche
und einer Speisekammer; dann im l . Stocke
aus einem Speisezimmer und aus dem früher
erwähnten, in den Uuterhaltungsadenden zu be-
nützenden Balconsaale, endlich aus zwei große«
Weinkellern und einem Holzkeller.

Die Localttäten im 1. Stocke sind aus-
schließend nur für oie Casino-Mitglieder, dermal
436 an der Zahl, bestimmt; jene im Erdgeschosse
dagegen können im Kaffehhause sowohl als auch
in der Traiteurie von Jedermann besucht werden»

Die Lage des Casino-Gebäudes ist übri"
gens bekanntlich für beide Gewerbö-Unterneh-
mungen besonders günstig, und gewährt de»
Unternehmern schon wegen Der nebenlicfindli-
cheu belebten Stern-Allee, so wie wegen der
Nähe des Theaters, dann den wöchentliche
Abendunterhaltungen im Casino während der
Herbst- und Winterabende,, mehrfache VortHeile.

Die Vermiethung dieser iwcalicäten wild'
im Wege schriftlicher Offerte eingeleitet, welche
bls Eiwe December d. I . an die Casino - Di<
rection versiegelt und mit deutlicher Angabe deK
Namens,, Charakters .oder der Beschästigunq,
und Wohnortes des Offerenten, dann mit buch-
stäblicher Ausschreibung oerangebotenenSummc,
endlich mit der Versicherung, sich den dießMi-
gen Vertragsbedingnissen, welche vorlausig bei
dem Casino-löustos eingesehen oder in Abschrift
erhoben werden können, für den Fa l l , «ls dessen
Offert angenommen wird, unterziehen zu wollen,
zu übergeben oder portofrei einzusenden sind.

Uebrigens wird bemerkt, daß die Offerte
für jede obgedachter Miethen, d. i . der Kaffee-
haus- und der Traitcurie-Localitäten, nur ab-
gesondert angenommen und nicht einem und
demselben Individuum überlassen werden können,
sondern nur einzeln an verschiedene Unterneh-
mer verpachtet werden, dann daß der geringste
Miethbetrag für die Kaffehhaus-Localitäten auf
jährliche 1600 fl. und für die Gasthaus-Loca-
litäten auf jährliche 400 fl. C. M . festgesetzt,
und unter demselben kein Anbot angenommen
werbe, und daß jeder Offerent für seinen Anbot
bis letzten Februar 1643 verbindlich und haf-
tend bleibe, in welcher Iei t ihm auch von Seite
der Casino-Direction die Erledigung,00 daj
Offert angenommen werde, oder nicht, zukom-
men wird, zu welchem Behufe aber jeder Offe-
rent, wenn er nicht in Laibach domiciliren solllf,
wegen Uebernahme des dießfälligcn Beschlusses
«inen in Laibach wohnhaften Bestellten gleich-
zeitig mit der Offerte namhaft ju machen M .

Laibach den 30. August 1342.
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VNMilKte VerlambHrungm.

Waldstein v«n DZrzbach Sc Gross>
Optiker aus Wen,

beehren sich, hiermit anzuzeigen, oaß sie m,t einem reichen Sortiment ihrer schon rühmlichff
bekannten optische« Fabr i ka te hier angekommen sind, um ihre eigenthümliche Methode

der individuellen Unterstützung der Sehkraft durch Augenglaser
dahier ln Anwendung zu> bringen.

Die vorzügliche Gme ihrer Gläser, so wie ihre sachkundige und wissenschaftliche
Behandlung, der »hre HUfe m Anspruch nehmenden Augenleldenden ist hinlänglich bekannt
und berclts rurch die ersten ärztlichen Autoritäten rühmend empfohlen worden.

Die NehanMunO der an Schwache der Augen Leidenden endigt nicht damit, den«
selben eine Br,lle M uerkauftn,. sondern, der ihre Hllse m Anspruch n immt, wird so voll«
kommen zufrieden gestellt, als dleses bei der Beschaffenheit seines Uebels nur »rgcnd möglich ist.

I n reMchffer Auswahl zu billigsten Preisen smd von ihren Fabrikaten hier
vonätHig:

F e r n r o h r e von jeder Dimension, die den Vergleich mit jenen der vorzüglichsten
Metsser Nlcht zu scheuen brauchen, Fe ldstecher nach ?1o55l, einfache und doppelte T h e a s
t e r - H k e r G e c t i v e von allen Dimensionen, L o r g n e t t e n ( S t e c h e r ) m jeder bclleblgen
Kassung, alle A,le.n V9N M i c r o f t o p e n mit uno ohne achroma lsche ^nsen', allc Anen
L o u p e n , auch r>evglc,chcn aus emcm Stücke Berg'Knstall < C y T i n d e r - L o U P e n ) , D p -
t e m e t e r nach Stat t tHzfer und mehrere andere Amkel.

D a sie slch n u r w e n i g e T a g e h le r a u f h a l t e n , so b i t t e n sie um ba l -
d i g e n zah l re i chen Z u s p r u c h .
I h r Warenlager ist in der Kapuziner-Vorstadt, im Dr. Eberl'schen Hause Nr.57,

vi5'l!-vi5 der goldenen Schnalle und des Casinos, im Gewölbe Nr. 2.

5 . ,^36. (Z)
Ankündigung vortrefflicher Hörmaschiusn.

Dc«c unteszllchnuc Mechaniker aus W l m und Velfertiger acuftlsch«r Gehör I n -
strumente, ist, versprochenermaßen, am 7. September wieder in Lailach angelangt, um jenen
Unglückl'chen, die mit einem schwnen Gehöre behaftet sind, mit seinen Honmaschinen zu
H>lfe zu kommen, welche nach der Schwere des Gehörs in »4 Grade eingetheilt sind.

Go wie em schwaches Auge sich mit Brillen und Perspective!? bewaffnet, um
besser zu sehen, eben so sind diese Hörmaschinen eine Waffe für ein schwaches Gehör, wel-
che besonders bei Damen ganz unsichtbar sind, und so viele Uliglückl'che haben mtt betrüb»
tem Herzen dew Unterzeichneten besucht, und mil heiterem Gemüthe seine Wohnung wieder
verlassen,

A n t o n W«g«env
Mechaniker auS Wien, Leopoldstaot N?. 582.

Wohnt in Laibach durch zehn Tage im Gasthause «zum
Z. »452. (2)

Durch Ankauf
einer großen Partie italienischem Raffinad - Zucker bin ich im StanZe, selben m
ganzen Broden ü 20, 2l und 22 k l , und ftinste Raffinad ü 22 kr. pr. Pfund, uno
pfundweise nur um « kr. höher zu verkaufen.

Feines Speise-Oel W größerer Abnahme ü 16 kr., pfundweife » 19 k r ;
Mübsöt ftlnstes in größerer Abnahms zu ,3 kr., welches zwar erst in 10 oder 14
Tagen ankommen wird, pfundweise zu ,4 kr-

Vincenz Wenzenberg,
im Hanolungs « Locale volmal^

Joseph Sparovitz.
E. Inttll-Blatt Nr. n i . d. 15. September 15̂ 2.) M
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! 3. 1377 (2)

, Sin nmes NMimer MsrteViano
mit 6 ^ Octaven, glockenreinem, kräftigen T o n , stimmhaltig, von
elegant-modernem Exterieur, ist bei mir billig zu verkaufen.
3 Z " Bei dleftr Gelegenheit mache ich auf Ed. L u d e w i g s reichhaltiges Fortepiano,Ma-

gazin in Grah aufmerksam , und empfehle mich zur Besorgung gütiger Auftrage an
dasselbe Der Preiscourant des genannten Magazins steht unentgeltlich zu Diensten.

NeoMd VaternMi in LaibaH.

3. U76. (2)

Joseph GttNbßl,
b ü r g e r l i c h e r

ManVetsmann aus Orktz,
z u r

gibt zur gefälligen Kenntniß, diesen Markt wieder mit einem
schönen Lager gedruckter Kammettücher auf Kleider von 11
ganz festfarbig und vorzüglich neuem blauen Mode-vosLm ver-
sehen zu seyn.

Dann findet man feine Perkaline zu herabgesetzten Preisen
<l 16 kr. von den vorzüglichsten Fabriken, und Asphalt a 3 f i . ,
weiße feine Halbleinen die Elle 13 kr.

Auch wird der Matthäus- Markt zu Kramburg am 21.
September von mir bcsucht werden.
Z. !ä62. (3)

A n z e t g e
Der Gefertigte gibt sich die Ehre,

einem hohen uno verehrungswürdigsten P u -
blikum bekannt zu geben, daß er mit Be-
willigung der hiesigen löblichen Ortsbehörde
alle Gattungen der feinsten, mittlern und
ordinären wasserdichten, den b i she r i g

weit entsprechendere und dauerhaftere Sei»
denhüte nach den neuesten Mooen, in je-
der beliebigen Form verfertiget, und sol-
che in seiner Niederlage am neuen Markte
Nr . 172 um die billigsten Preise zu haben
sind.,«« Laibach den io. September ^ 2 .

Johann Kulanz.
Seidetihutfabl'ikam.
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Z. 1473. (2) -

Nachricht.
Zahnarzt Iovanovits

aus W i e n
empfiehlt sich ergebenst bei seiner Durchreife nach
Venedig einem hohen Adel und achtbaren Publikum
in allen Krankheiten dcs Mundes und der Zähne,
besonders aber im Gi l t fetzen verloren gegange-
ner Z ä h n e durch Grsetzung künst l icher,
sowohl einzelner Zähne, als auch ganzer Gebisse,
verfertigt von den so allgemein in Wien beliebten
P a r i s e r G m a i l - Z ä h n e n , oder aus Wall-
roß, nach der neuesten Methode mittelst eines
Modells.

Ordinationsstunden sind von 8 bis I Uhr
und von 2 bis 6 Uhr in seiner Wohnung im
Gasthofe „zum goldenen Löwen", im ersten
Stocke, Zimmer Nro. 3 und 4.
Z. 1356. (2)

A n n o n c e .
Es wurde mir von Seite der löbl. Be«

zirks Herrschaft in Adelsderg die Bewil l i-
gung zur Errichtung einer gemischten
Waren-Handlung daselbst ertheilt.

Ich gebe mir nun die Ehre, dem hoch-
geehrten Pubkcum dort und der Umge-
bung die Anzeige zu machen, daß ich die-
selbe am i . October l. I . eröffnen werde.
Ein gut eingerichtetes Lager von allen
Specerei-, Material-, Farben-, Schnitt-,
Nürnberger- und Eisen- Waren, verbun-
den mlt der solidesten Bedienung, berech-
tigen mich zur Hoffnung, jeder Anforde-
rung meiner geehrten Abnehmer zu genü-
gen, und bittt, mich mit recht häufigen Zu-
sprüchen zu beehren.
^
Z . lä57> (2)

I m Hause Nr. 3/ in der Kapuziner-
Vorstadt lst ein Quartier im ersten Stocke
gassenseits, bestehend aus2 Zimmern, Küche,
Speis und Holzlege, auf künftige Michaeli
zu vergeben. Das Nähere ist zu ebener
Erde zu erfahren.

3 1425. (2)
KZ^ Um dem ehrenvollen Vertrauen, mit wel-
chem einsichtsvolle Aeltcrn »hre Bestrebungen
im Fache der Bildung und Erziehung der wcib»
lichen Jugend zu beehren die Gnade hatten,
zu entsprechen, und dießfalls ausgesprochenen
Wünschen enlgrgen zu kommen, Hai sich Unter,
znchnne m d»e Lage verfttzt^ auch jene Mädchen

aufzunehmen, welche in dm gewöhnlichen Schul«
Lehrgegenstanden bereits unterrichtet sind, und
ihre Ausbildung in den weiblichen Arbeiten, im
Nahen, ,Verfertigung der Wasche, Kleider,
Schnürnmder und allen erdenkbaren Sticke,
reicn zu vervollständigen wünschen, wobei ihnen
der bedeutende Vortheil geboten nmd, sowohl
praclischm als theoretischenUlttlrricht in dlr fran»
zösischen und italienisch.'« Sprache zu erhalten,
Und zwar erstern beständig, weil in beiden
Sprachen corwerfirt w»rd, letztere besonders m
3 wöchentlich festgesetzten Lehrstunden.

ßür die Ausbildung m den obenbezeichn^s
ten weiblichen Beschäftigungen, und den Un«
terricht in einer von beiden Sprachen werden
monatlich 2 fl. 20 kr. gezahlt.

Ueber sonstige Bedingungen wolle gefäl-
ligst mit der Vorsteherinn selbst, in dem Ins t i ,
tutslocale, Rücksprache gepftogen werden, wel«
che vom i5- dieses Monats an täglich Auskunft
zu ertheilen bereit ist.

Nacharma TribuZzi,
Vorsteherinn.

Z. 1376. (3) ^

N a chr i ch t.
Der Unterzeichnete, welcher

nebst seiner eigenen Aufsicht
auch einen Hansmstructor hält,
nimmt 6 Schüler auf die Kost
und zur Erziehung. Für sämmt-
liche Verpflegung, Bet t - und
Wäschereimglmg und häusli-
chen Unterricht verlangt er nur
für Einen 12 ft. M . M- monatlich.
Näheres erfahrt man in fran-
kirten Briefen von ihm selbst.
Auch will er auf Verlangen die
Knaben von Laibach aus selbst
abholen. Ferners weiß er ande-
re billigere Kostörter bei Priva-
ten für Knaben und Mädchen.

Klagenfurt am 28. August
48V.

k. k. Lehrer 5cr Z. Gßstt.
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L i t e r a r i f c h e A n z e i g e n .
Bei U g . O d l . V. » lN t tMayr . , Buchhändler in Laibach, Congreßplatz,.

wird Subscription angenommen, auf das patriotische Werk:

Die österreichische Monarchie
ftit ihrer Entstehung bis auf gegenwärtige Zeit,

historisch-statistisch geographischttopographisch
nach bsn besten HilfsquelllN:

zum Nutzen und Vergnügen für ZedermanR
bearbeitet von.

^i.. I '. <Ii. d. unk mehreren Titeraten.
M i t viekn WomschM Gemälden, Ansichten, Denkmälern, Trachten, MbildnH-

gen/ Porträten, Karten, Plänen ;c. ^ .

Auf Kosten 0eK Verfassers und Herausgebers.

CZ" M i t t>em damit verbundenen Wohlthätigkeitszwecke:-

D«r , o . T h e i l des g a n z e n tZc t r ä g e s ist Dieses Werk erscheint in L i e f e e u n g e n VM,
(unter dem Vorstande Ih re r Durchc.Henriette Fürstinn i — 2 , Druckbogen Text (größtes Quar t .Formal ) m i t
Nclesc^ lck i , deS adelichcn Damenvereines zur Beför , einer oder mehieren artistischen' Beilagen, und zwar
derung des Guten und Nützlichen.) f ü r die A r m e « ' entweder auf feinem Mafchin.en'Druckpapler mit schwär-
der g a n z e n M o n a r c h i e , o h n e A u s s c h l u ß ir» z<n, oder auf Velinpapier mit fein color i t tm Abbi l -
gend e i n e r R e I i?O«on s p a r t e i , desiimmt. düngen, monattich 1 — 2 Lieferungen.

^ D as ganze W « « k w i r d 6 B ä n d e e n t h a l l e n i n f o t g e nb«r O r d n ung , :
^ l ! B a n d : Allgemeine österreichische Stalkstik, Mähren und Schlesien.
I I . ^ SteiermalL, Kärnten, Krain und Tyro l .

III. » Lombardisch venetianlschis Königreich, Küstenland, Gouvernement Triest und Fliaul», ^
IV . ,, Ungarn, Croatien, Slavonien, Siebenbürgen, Militärgränze und Dalnmien. ' ^

V . » Böhmen, Galizien und die Bukowina.
V i . ,, Oesterreich ob und unter der Enns, Salzburg, und em Real-Lexicon übe« das ganze Werk^

Preis einer Lieferung, auf feinem Maschindruckpapier mit schwarzen Abdrücken — si'. 30 kr. C. M<
delto detlo detlo Velinpapier mit fein. col. artist. Beilagen « « — ^ Ĉ  M .

Jeder Band wirb mehrere Abtheilungen enthal. nigstenS e ine Bandesabtheilung zu nehmen.NaO jeder
ten . bestehend aus i5 — 20 Lieferungen , wovon jede Bandesabtheilung werben die Namen und Charaktere de«
Abtheilung für sich ein Ganzes bildet. " l ' . i ' . Herren Abnehmer in einem besonderen Verzeich«

Die l ' . i ' . Herren Abnehmer sind verpflichtet, w«' nisse abgedluckt und dem Werke gratis b îgegehen werden.

Bei Ignaz A l o i s Edlen v K le inmay r , Buchhändlerin
Laibach, wnd Pränumeration angenommen, und ist das erste

H<ft zu haben, von:

AnlerHofm, G. Frelherr v.,
Handbuch der Geschichte desHerzogMumesKarnthen

bis, MVereinigung mit den österreichischen Fürstenthümern.
Klag,enf.ult. i<!4?. 2s ki.
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Ltterarische Anzeigen.
Z. 1292. ( y
Bei M . A l . G d l . V . U l e M M I N r , ^uch-

ya'ndler in Laibach, ist zu haden:
Das

österreichische Privilegienrecht,
in politischer, civilrechtlicher und technischer
Beziehung erläutert, nebst einem Anhang
über die bezüglich der Dampfschifffahn,
Dampfmaschinen und Eisenbahnen erlasse-

nen gesetzlichen Bestimmungen.
Von N ' 3 ' K r a r d a , 1> der Rechte.

Wien. ,842. 6. Prcis z fi. C, M .
Dis hohe Ehre, welche dicftm Wcrke da-

durch widerfahren ist, daß der niederösterrei-
chische Gewerbe-Verein, nach vorgenommener
Prüfung desselben die Dedicalion diescö Werkes
angenommen hat, spricht für dcsftn Brauchbar«
kcit. Dle Recension ist in der Wicner Zeitung
vom 5. August d. I . zu lesen. Dcr Druck ist
prachtvoll und die Formulare sind sehr schön
lithographirt.
Z. 1306. (3) " ^ "
I n Carl Gcrolos Buchhandlung in Wien

ist so eben er<ch«cnm, und daselbst/ su wie dci
U g . A l l W d l v N l e t n l t t a y r , Bucy.

handler ,n La«bach,zu Heden'.

A b h a n d l u n g
über die

F i d e i c 0 m nl i f s e.
Nach demOestermchlschen Gesetze

d e a r b e i i e l
von

Peter Erasmus Gspan,,
k, k. Laukrath.

VrsserBand : Von dcm Fidicommiffc uberhauv'.
ZweiterB.ind: 'Von rcn aus dem Ftdellommiß<

Institute
gr. ö.Wien 1Ü4H. Arosch.Preiä: 3ft. Io kr. 6 . M .

Der ersie Band cmhalt den Begriff, die
Ginthcilung dcr Filcicomlnissc; die Be^ütwor.
tung der Frage, ob Fllcicommlfse bethen sollen;
die Grrlckmng der Fiock-onimisse, 0c>g Î ichf>.'lge«
recht in die Fioeuommi^e, tie Umgestaltung u»'!>
unl> das Aufhören derselben.

Die im zweiten Band erörterten Recbtsver«'
hällnisse zerfallen in cie innern u»o äußern
Rrchlsv'erhältniss.', waosn die erlern die Reckte
und Nechtspsilchlen des Fiocicommiß'Besitzels uno
tie Rechte der Axw.irlcl; die lchtern aber die
Rechte m«d Velbinelichtciton dritter Personen
zum Fideicommiß in sich schließen.

Diese ku^e Andeutung des Inhalts möge ge-
nügen, um das betreffende Pudlicum auf riefe
gehaltreiche, den Gegenstand mit Gründlichkeit
und juridischem Scharfsnin in seinen vielseitigen
Beziehungen auffassende Abhandlul'g aufmerksam
zu machen.

Z77^6. (l) — —
B?l Georg Archer, Buchhändler in kaiboch,

ist ganz nel« zu haben:

W a l k e r , praclische E isenhüt tenkunde,
odcr sustcmaliscöe Beschreibung des versah.
rc>,6 bei der Rl?hcisencrzcl!gung und d,r
Stabciscnfabricatiol>, nebst Angaben übcr die
Änl^gc rmo Belricb der Ciselihüttcn. Be»
glcitcl von einem Atlas «nit 7Ü Plonotafell»
rer jetzt angewentetcn Maschinen, Apparate
uno Gczühe, der alle zur Ausführung von
Anlagen erforderlichen Details enthält, g»,
zcichnel von K«S Illtzz»«, deutsch dearbei»
let von 6oll Hartmann. 2 Theile. /,to. Zweite
sehr vermehrte Auftage. Weimar 18^2. UuZ.
22 ft, Jo kr.

Henstedt, ^ . , 7/nleitm^ zur Mark-
scheidekUNst. Mi t Hö Kupsercafeln. Peiih
geb. , ! st.

W e h r t e , Dr. , Lchlbuchder Probir- undHilt»
lenkende, alg Lei,faden für academischeVorle»
sungco. 2 Theile. Mi t einem AliaS von 27
Kripfttt!)fcln. gr. 6. Wien iö/»i. Nngcb. 9 ss.

3 l^7/z. l l )
Bci Gl torg Ncrcher, Buchhändler m

^ülbach^ lst neu zu habctt:
Der

Vater landsl iebe
reinstes Opfer,

oder:
Die R e t t u n g

der A!l- und NtusiadtPragZ im «7 Jahrhunderte.
Gii, P^ütcisiegcnwlde auf historischem Gruub ven

L. A. Kraus .
Znaim 1L42. drosch. 2h tr.

Z. , ^ (0 " ^ "
Bei Georg Lercher, Buchhändler, ist ga^z

neu zu haben:
K i r m c s t , D. G. , K a l t W a s s e r , die ei«,

fachste Gabe der N^tur zur Heilung der Kör.
per» und Seelcnkrantheilen, für gcbilLlte
Stände. 16^2. brcsch. ^5 fr.

—- — Dcr thierische Magnetismus und seine
Gedciml'iffe. Zweite vermehrte Aufiagc. »8^2.
drosch. 45 kr.

A o r a n , der. Neue wortgetreue Ucbcrsetzung
von Dr. L. UNmann. 6 Hefte, drosch. 2 ft.

W i e n und kie Wiener. Historisch entwickelt unb
im Vclhältnisft «ur Gegenwart gcschild/rt.'
von M . Koch. M i t einem Kupfer. 1642,,
drosch. 3 ft. 45 kr.

(Z. Intek-Blatt Nr. i l l . d. IS. September 1842.) 2
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I n dec Buch-, Kunst- und Mufikalien-Handlung von I g n a z Edlen
M n K le inmapr in Laibach, am Congießplatz, sind immer vorräthig:

Die

so wie alle übrigen

Lchr-u. Hilfsbücher, Atlaßc u.Wörterbücher.
Dieselbe empfiehlt sich

zu allen literarischrnAufträgen jeder Art,
aus allen

Zweigen m-und auslandtscher Littramr.
I n derselben findet man d a s N e u e s t e a u s a l l e n Z w e i g e n i n - u n d a u s -
l a n d l s c h e r L i t e r a t u r , wenn a u c h n i c h t v o n i h r i n detsZet tungen a n g e k ü n -
d i g t , un>) außerdem e i n b e d e u t e n d e s L a g e r a n d e r e r B ü c h e r a u s a l l e n
W i s s e n s c h a f t e n . Jedes augenblicklich nicht vor ra th ige B u c h , i n welcher S p r a -
che es s e y , w i r d a u f s s c h n e l l s t e b e s o r g t . D i e i n jeder Wocke a n k o m m e n -
d e n N e u i g k e i t e n smo sowohl i n der H a n d l u n g zur geneigten Durchsicht bereit,
a ls deren Zusendung i n die W o h n u n g zur^Einsickt und A u s w a h l , i e d o c h n n r a n f

V e r l a n g e n , zu Diensten steht.

B e i I g n a z A l o i s E d l e n v. K l e i n m a y r , Buchhändler
in Laibach, ist zu haben:

Das erste Bandchen
vo n

Hail* GiiSxOt's
sämmtlichen

Erzählungen.
I n einer gelungenen Ueberfchung herausgegeben.
Acußerst elegant ausgestattet. M i t schönem Titelbild

Prcis 24 kr. C. M .
M i t den geistreichen und b e l e h r e n d e n

Erzählungen der berü hm ten Veifasserinn, welche,
voil der Universität zu Paris gekrönt und an-
genommen, bis jetzt in Frankreich als oie beste
lecture für die Il l^end dctannt ^nd, beginnt «ine
s o r g f ä l t i g g e w ä h l t e S a m m l u n g , rvelcke
van dem als Schnftsteller rühmlichst bekannten
Herrn Leopold Fnrstedler, unter dem T i t e l :

„Iugendbtbltowek des Auslandes"
hcrZ«Zgegeben, in rascher Folge ANeö enthalten

wi ld, was in früherer und neuerer Zeit an gedi'e.
gcnen Iutzcndfchrlften in ven verschiedenen Haupt,
sprachen tZuropa's erschienen ist und noch c l schei-
nen wird. Diese Sammlung, welche, die B r .
sirebungcn unserer Nachbarvölker in unseren Iu«
gcndganen veipssanzcn, ein a n g e n e h m e s und
w o h l f e i l e s Geschenk für unsere valcrlälioi.
sche Jugend bildet, soll in neuen, dem Geiste des
OnginalK möglichst getreuen Uebelsehungen ein
B i i o u n g s w e r t f ü r die J u g e n d liefern,
wie es unsere Literatur bis jetzt nicht aufzmvei.
sen hat

Zugleich empfiehlt sich obige Buchhandlung
ollen ?. ' l . LilcralUlfreunoen zur Besorgung aller,
sowohl älterer als neuer Werke, von dcnen sie
das Vorzüglichere schon auf dem Lager hat, uno
das nicht Vorräthige u, kürzester Frist und zu
den billigsten Preisen liefert. Viele Neuigkeiten
langen wöchentlich ein, uno sind entweder im
Handlungslacale aufgestellt, oder werden auf Ver.
langen auch zur geneigten Einsicht und Auswahl
ins Hauö zugesendet.
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Zn der Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung von I g n a z
A l o i s Edlen v. K l e i n m a y r in Laibach

langten fo eben nachstehende ausgezeichnete L i t h o g r a p h i e n an,
und sind daselbst zu haben:

Die Himmelfahrt Mar ia, nach Guido
Nem 6 fi.

Crucifix, nach P. P. Rubens. 4 fi.
Grablegung Christi, nach Nicolaus Pous-

<m. 4 fi.
Anbetung 0. Hirten, nach NicolausPouf-

sin. ü fi.
Madonna mit dem Fische, ( V i ^ s 2« pol«-

sun), nach Raphael, ä fi.
Altarbild, nach Heinrich Heß. 2 fi 3c> kr.
Die büßende Magdalena, nach ̂ r ! o

Oo^e. ^ fi.
Die heilige Familie, nach v.-,« v^K. 5 fi.
Madonna 6ei i^mpi, nach Raphael. 7 st»
Die Kinder Jesus und Johannes, nach

Die Christnacht, nach Heinr. Heß , fi.Zokr.
Madonna cli ^oiiZno, nach Raphael. 5 fi.
Der Kindermord' zu Bethlehem, nach

Rubens. 11 fi.
Die heilige Jungfrau, nach kVan îa. 7 fi.
Die heilige Magdalena, nach K i ^ m o

pulnil. 5 fi.
Christus als Knabe, nach (^rlo Oolco. 5fl.
Der Gang nach dem Eisenhammer, nach

Toltz. ä fi. Z0 kr.
Der heilige Johannes Evangelist, nach

Doiinnicilino. 2 fi.

Die Kreuzabnahme Christi, nach Lambert
Lombardus. 5 fi.

Die heilige Familie, nach Raphael. 7 fi.
Die schmerzhafte Mutter , nach 6uiä»^

^llnj385«3. 5 fi.
Die heilige Agnes, nach t^rlo volcs. 4f i .
Die Kreuzigung Christi, nach Hauber. 4f i .
Die Auferstehung, nach Hauber. 3 ss.
Die heilige Maria mit dem Jesuskinde

und Engeln, nach l^nclÄ. 5 fi.
Der Leichnam Christi, nach l^veäone. 5fl.
Christus und die Samariterinn am Brun-

nen, nach Aug. Kaufmann. 5 fi.
Christus heilt einen Gichtbrüchigen, nach

V2N O ) ^ 5 fi.
Christus oer Kinderfreund, nach Heinrich

Heß 2 fi.
Modonna mit dem Knaben Jesus, nach

Ellenrieder. ẑ fi.
Beiden günstigen Bedingungen,

unter welchen diese Lithographien von
der Kunstanstalt in München verab-
folgt werden, kann ich bei Abnahme
von mehreren Pi«cen noch von den
obangesehten Preisen bedeutenden
Nachlaß gewähren, der im Verhält-
niß zur Abnahme steigt und fällt.

Familien-Bilderwerk für alle Stände.
B e i

AZNK5 Alois OZlm v. Rleinmazzr ist zu haben:

B n c h d eV W e l t ,
jährlich 12 Lieferungen in Quart, mit 36 Tafeln prachtvoll colorirter, 12

Tafeln schwarzer Abbildungen und vielen Origmal-Holzschnitten.
Preis für jede Lieferung von 4 Bogen mit 4 Tafeln: 36 kr. G, M .

Es ist das Unterhaltendste und belehrendste Werk, was dem Publikum in dieser 2lrt
jemals geboten wurde, und übertrifft dabei durch eleganten Druck, Schönheit und Naturtreue
der Abbildungen, so wie durch billigsten Preis, jedes ähnliche Unternehmen.



7L0

'Auch ist bei Obigem noch fortwahrend zu
haben:

Hrisliev Pot*
pervizh v* lashkim jesiku od brumniga ,
Patra Leönai'&a, i/ncnovftniga a P o r t u
Ä1 a u r i z j o is ordna svetiga Franzhishka
sloslieöj potlej v' nemshko, sdej pa v'

krajnsko prestavJjen, in V zhasti

Kristusoviga Terpljenja
na ivetlobo dan.

Zhcterti popravljen natis. ©tcif ge&. 12 h.

N e d e l s k e

^ P r i d I g e
'K' jih je dal nalisnit P . P a s h k a l S k e r -
b i n z , Guardian in Fajmashter v' Lubijani

per Materi Boshii pred niostam.

g«b. in Rück- und Eckleder 3 fl. I m steifen
Deckel 2 st. 30 kr.

Raslaganje Jesufbvih
Nftukov na goii kakor jih popisuje,

j S v e t i M a t e u s i i 5 ^ 5 — 1 0 .
gcO. tu steifen QeM 20 ft.

tSvetaMAtSHA ino
Kershansko Premii liloyanje

is fveliea Pisma sa usaki dan ntesza.
saidach. Steif geb. mit Rück- und Ecklcdcr24 kr.

Steif gcb. 20 kr.

Franz Veriti

P o p o t ii i k
fhiroke in vofke poti, all Popisoranje,
kako se zlilovek spazhi, v7 grehih fliivi,
kako se pobolji'ha, in Bogu slushi.

Oteifgeb. mit Rück- und Eckledcr20 kr.

Bohinz Andrej^

Drushba verniga zloveka
s' Bogam,

To jc

Jtfauki in molitve sa
kaiholsbke Kriftjane.

Laibach. Steifged. 20 kr.

GJ SUPER SHFAB,

katoljlhke zerkve
n^Ufj i^iir od

o-pravizhenja ereshnika.
Laibach. Steif gev. iL kr.

I1 o m a s h a

zhvetere Bukve»

Pot k' Nebesam,
ktero jc pok;isal

Jc sus Kristuf,

jSliefii natis. LjubJjani. ©teif >20 $r.

•Kcrflianlki katholi{1iki

od narpotrebnishih resniz svete vcre..
LretlZI ^aüs^. Steif 30 kr., detto mit Röck-

uyd Eckleder ^0 kr.

Michael Hofl'mann

EKSERZIZIJE,
to Je

Nauki in •proimshlovanja od nar iinenitfliäk
rcsniz fvefce vere.

Laibach. I n Nück-und Eckleder 36 kr. Steif
geb. 2'^ kr.

Sgodbe Sveiiga Pisrna
sa juJadö Jjudi. Is nemshidga prestavi/.

Rl a t e u sh R a u n i k a r.
4. Theil, im Rück- und Eckleder, 2 si. 30 kr,.

K e i n e

Hämorrhoiden mehr!
Erfahrungen üdcr das eigentliche, bisher nicht
erkannte Wesen und den Grund der Hämor-.
rhoidalkrankheir, nebst Angabe des einzigen M i t -
tels, durch welches dieselbe auf die sicherste, völlig
unschädliche und schnellste Weise geheilt untz.

verhütet werden kann.
Nach dem Englischen

des

Dr. Mackenzie.
Sechste, verbesserte und vermehrte Auflage.

52. geb. 46 kr.


